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Pfarrbrief 2014 Liebe Pfarrgemeinde von SchÃ¶llang, verehrte GÃ¤ste!

Beim Spendenaufruf fÃ¼r die Instandhaltung des Burgfriedhofs sind insgesamt 4.280 â‚¬ zusammen gekommen. FÃ¼r die groÃŸzÃ¼gigen Spenden ein herzliches ... 
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Pfarrbrief 2014



Liebe Pfarrgemeinde von Schöllang, verehrte Gäste! Der heilige Magnus, der Apostel des Allgäus (699-772) wird sich freuen, dass heuer sein Namensfest am 6. September mit dem 22. Bezirksmusikfest und dem großen Jubiläum „150 Jahre Musikkapelle Schöllang“ zusammenfällt. Im Volksmund wird der hl. Magnus auch St. Mang genannt. Vieles in seiner Vita ist Legende, wie z.B. der Kampf mit dem Drachen. Anderes freilich ist historisch gesichert: Magnus ist um das Jahr 699 geboren und wurde durch das Mönchsleben im Kloster Sankt Gallen im Geist des hl. Benedikt geprägt. Als der Augsburger Bischof Wikterp Mönche zur Missionierung des oberen Lechtales anforderte, wurde Magnus mit seinem Gefährten Theodor ins Allgäu gesandt, wo er zunächst eine Zelle in Kempten und Waltenhofen (heute am Forggensee gelegen) errichtete und sich schließlich in Füssen niederließ. Dort ist er im Jahr 772, also schon vor 1242 Jahren, gestorben. Von Anfang an wurde das Grab des hl. Magnus in Füssen hoch verehrt. Sein Abtstab, der sog. Magnusstab, galt als Reliquie gegen alle möglichen Plagen. Neben dem Drachen werden mit dem hl. Magnus auch andere wilde Tiere in Verbindung gebracht. So soll er einen Bären gezähmt haben. Der Hintergrund dieser Legenden ist die Kraft des Glaubens an Jesus Christus, dem Heilsbringer, der selber den Kampf gegen das Böse aufgenommen hat, um alle Menschen zu retten. Er wirkt in den Heiligen fort, das heißt in allen Menschen, die ihr eigenes Leben an ihm ausrichten. Wenn das Bezirksmusikfest in Schöllang am Sonntag, dem 7. September, seinen Höhepunkt erreicht, wollen wir den Festgottesdienst im Kurpark zu Ehren des hl. Magnus feiern und uns an sein Vorbild erinnern. Er ermutigt uns, in unserer Zeit als Christen zu leben. Herzlichen Gruß! Ihr Pfarrer Peter Guggenberger



Liebevoll gebundene Kräutersträuße zum 15. August, dem Maria-Himmelfahrt-Tag ! Sie duften intensiv nach Kräuter und Blumen und beinhalten zwischen 7 und 99 heimische Kräuter. Gesammelt werden die Kräuter von ein paar engagierten Frauen aus unserer Pfarrei und zu Buschen gebunden. In der Mitte des Bündels findet sich meist die Königskerze, auch Marienkerze genannt, umgeben von zahlreichen anderen Kräutern. Hier finden sich bunt gemischte, heimische Kräuter wie Alant, Arnika, Baldrian, Beifuß, Frauenmantel, Kamille, Johanniskraut, Liebstöckel, Pfefferminze, Schafgarbe, Rainfarn, Thymian, Lebenskraut, Eibisch, Haselnusszweige, Ringelblume aber auch Majoran, Ysop, Goldrute und viele mehr. Diese Kräuter sind auch in der Naturheilkunde bekannt und geschätzt. Und so brauchen wir eigentlich nicht die „Wellness-Produkte” aus dem Urwald, Kristallsalz aus dem Himalaya, Aloe aus Südamerika, Ginseng aus China - wir haben kraftvolle, heilbringende Pflanzen vor der Haustür - das sollte man sich an diesem Tag vielleicht wieder einmal bewusstmachen! Als Symbol für Maria werden häufig auch Rosen in die Kräuterboschen mit hinein gebunden. An Maria Himmelfahrt wird das Kräuterbündel gesegnet und anschließend im Haus, im Herrgottswinkel, aufgehängt. Bei Unwettern und Stürmen werden heute noch einige dieser getrockneten Pflanzenteile im Feuer verbrannt.



Herzliche Einladung zum Festgottesdienst am 15. August um 9.30 Uhr in der Pfarrkirche Schöllang. Zu diesem Hochfest werden auch diese Jahr wieder selbstgebundene Kräutersträußle angeboten.



Pfarrgemeinderatswahl 2014 Am 16. Februar 2014 fanden in der Diözese Augsburg die Pfarrgemeindratswahlen statt. Die Aufgabe des Pfarrgemeinderats besteht unter anderem darin, sich mit seelsorglichen Problemen und Anliegen der Gemeinde zu befassen, auseinanderzusetzen und notwen-dige Maßnahmen zu beschließen. In unserer Pfarrgemeinde hatten wir dank der vielen Briefwähler eine sehr gute Wahlbeteiligung. Mit 29,19% gingen bei uns mehr als doppelt so viele Katholiken wie im ganzen Bistum Augsburg (12,34%) zur Wahl. Die Pfarrgemeinderatswahl hat folgendes Ergebnis gebracht: Wahlberechtigte ab dem 14. Lebensjahr: 812; davon gültige Stimmen: 237. Dem Pfarrgemeinderat gehören als gewählte Mitglieder an (Stimmenanzahl): Rosalinde Finsterer (207), Renate Sattler (184), Claudia Stoß (165), Cordula Hofmann (164), Patricia Lipp (142), Laurentia Tannheimer (137); hinzu berufen wurden: Wilhelm Kappeler (133) und Renate Bechteler (128). In der konstituierenden Sitzung am 18. März wurde Claudia Stoß zur 1. Vorsitzenden und Renate Sattler zur Stellvertreterin gewählt. Rosalinde Finsterer wird Vertreterin im Dekanatsrat und Cordula Hofmann übernimmt wieder das Amt der Schriftführerin. Wir danken allen, die sich als Kandi-daten zur Verfü-gung gestellt ha-ben, ebenso dem Wahlleiter HansPeter Böck und allen Helfern. Wir beglückwünschen die Gewählten und Hinzuberufenen und freuen uns auf eine gute und lebendige Zusammenarbeit.



Verabschiedung Pfarrgemeinderat



Kirchenverwaltung informiert:



Am Freitag, den 09. Mai 2014 wurden bei einem gemütlichen Beisammensein im Gasthof Rank die ausgeschiedenen Pfarrgemeinderäte verabschiedet. Pfarrgemeinderatsvorsitzende Claudia Stoß begrüßte alle recht herzlich und dankte für die Mitarbeit im Pfarrgemeinderat und der Kirchenverwaltung sowie auch den fleißigen stillen Helfern in unserer Pfarrei. Sie betonte, dass in den letzten 4 Jahren zwei herausragende Feste organisiert wurden. Im Juni 2011 feierte Pfarrer Peter Guggenberger sein 40-jähriges Priesterjubiläum und im Juli 2013 wurde ebenfalls das 40-jährige Priesterjubiläum von Pfarrer Werner Schnell gefeiert. Pfarrer Guggenberger dankte allen Anwesenden für ihre Arbeit in der Pfarrgemeinde. Er dankte besonders Frau Gisela Autzen für ihre langjährige, zuverlässige Mitarbeit und überreichte ihr das silberne Ehrenabzeichen des Bistums Augsburg mit Urkunde. Von den 12 Jahren Mitgliedschaft war sie 8 Jahre Vertreterin im Dekanatsrat und war stets mit viel Engagement im PGR. Für 4 Jahre Mitgliedschaft überreichte Pfarrer Guggenberger, mit herzlichem Dank für ihre geleisteten Dienste, die Urkunde an Antje Köberle. Claudia Stoß schloss sich den Glückwünschen an und überreichte den Ausgeschiedenen Bildgeschenke der Pfarrei.



Friedhof In den letzten Wochen konnte man einem fleißigen Arbeiter selbst bei Dauerregen oder Hitze auf dem Friedhof bei der Arbeit zusehen. Toni Schratt renovierte im Alleingang die maroden Mauern im Osten und Süden des Burgfriedhofes. Bevor die Maurerarbeiten beginnen konnten, spritzte er mit einem Hochdruckreiniger das brüchige Mauerwerk ab. Auf dem neu errichteten Fundament setzte er dann in mühsamer Kleinarbeit fachmännisch die verschiedenen Bruchsteine in die Mauer ein. Das Ergebnis kann sich sehen lassen! Lieber Toni, herzlichen Dank für Dein Engagement! Martin Besler verlängerte die Eisenstützen, ehe der neue Lattenzaun von Martin Socher angebracht werden konnte. „Vergelt`s Gott“ für Eure Hilfe!



Beim Spendenaufruf für die Instandhaltung des Burgfriedhofs sind insgesamt 4.280 € zusammen gekommen. Für die großzügigen Spenden ein herzliches Vergelt’s Gott.



ein Trauerfall ist Bei Todesfällen bitte auch immer den Friedhofsverwalter Luitpold Willwerth zeitnah benachrichtigen (Telefon-Nr. 08326/209125; Handy 0160/96813736). Mülltrennung auf dem Burgfriedhof Nachdem die Mülltrennung relativ gut klappt, möchten wir uns auf diesem Weg für Eure Mithilfe bedanken. Trotzdem weisen wir nochmals darauf hin, dass Grablichter, Plastik und Hausmüll nicht in den Grünabfall-Container gehören, sondern zuhause selbst zu entsorgen sind.



********************************************* * Das neue Gotteslob Mitte März 2014 wurde in unserer Pfarrgemeinde das neue Gotteslob eingeführt. Fast 40 Jahre hat uns das bisherige Gotteslob begleitet. Nach über zehn Jahren Entwicklungszeit dürfen wir nun dieses neue Gotteslob in den Händen halten. Es ist ein Buch für das gesamte Glaubensleben, das sich lohnt, auch persönlich zu erwerben. Im neuen Gotteslob gibt es einen völlig neu bearbeiteten Teil für Andachten und Wortgottesfeiern und erstmalig auch verschiedene Andachten für gestaltete Feiern zu Hause. Gut die Hälfte der Lieder aus dem alten Gotteslob sind auch im neuen vertreten. Da sich aber die Lied-Nummern geändert haben, zum Teil auch der Text oder die Melodie verändert wurden und auch neue Lieder hinzukamen, mussten neue dazu passende Disketten für den Orgamat mit der neuen dazugehörigen Software gespeichert werden. Die Pfarrei ist sehr dankbar, dass sich Martin Köberle um die Bespielung der Disketten kümmert. Die Kirchenverwaltung sowie der Pfarrgemeinderat danken schon im Voraus für einen sorgfältigen Umgang mit den neuen Büchern.



Ein eigener TAUFALTAR in der Schöllanger Pfarrkirche Das besondere Privileg einer jeden Pfarrkirche ist das Recht zur Taufe, das seit dem sechsten Jahrhundert von den Bischofskirchen allmählich auf die Pfarrkirchen überging. Deshalb muss jede Pfarrkirche einen sogenannten „Taufbrunnen“ haben. Die Schöllanger Pfarrkirche besitzt gleich zwei hervorgehobene Orte der Taufe und der Tauferinnerung: zum einen den schmuckvollen spätbarocken Taufstein selbst aus rotem Marmor, der von einer Schnitzgruppe mit der Taufe Jesu bekrönt wird, und zum anderen den großartigen nördlichen Seitenaltar mit der Taufe Jesu im Bild und dem Elternpaar des Täufers, Zacharias und Elisabeth, die im Alter völlig unverhofft, aber ersehnt und erbetet, ihren Sohn Johannes geschenkt bekamen. Ein Engel hatte ihnen verkündet, ihr Sohn solle dem Herrn den Weg bereiten. Kein geringerer als der bedeutende Füssener Bildhauer Anton Sturm, der auch für die Wieskirche gearbeitet hat, schuf diese kraftvollen Figuren des Alten Testamentes: Zacharias in der priesterlichen Gewandung und dem Weihrauchfass als Angehöriger des Tempeldienstes und seine Frau Elisabeth als Matrone in langem gegürtetem Kleid, Kopftuch und Mantel, unter ihrem rechten Arm die heiligen Schriften. Zwischen diesem Elternpaar tauft Johannes Jesus im Jordan, darüber der geöffnete Himmel mit Gottvater und der Taube des Heiligen Geistes sowie die Worte: „Dies ist mein geliebter Sohn, an ihm habe ich Gefallen gefunden“. Dieselben Worte gelten jedem Täufling, werden ihm „auf den Kopf“ von Gott zugesagt, wenn er dann über dem Taufbrunnen selbst „Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes“ mit Wasser getauft



wird, gesegnet und für andere ein Segen, gesalbt, und damit ausgestattet mit unauslöschlicher Würde. Wir dürfen uns glücklich schätzen diese wunderbaren Orte wie Taufaltar und Taufstein in unserer Kirche nutzen zu können, an denen schon zahllose Vorfahren ihre „Liebeserklärung Gottes“, die Taufe, empfangen haben. Unsere KAPELLEN dagegen besitzen wieder andere Qualitäten für unser religiösen Leben, die immer noch viel zu wenig geschätzt werden: die monatliche Hl. Messe, Rosenkranz, Andacht, persönliches Gebet, Gebet für Kranke, Sterbende und Verstorbene. Eine besondere Gelegenheit sich an das Geschenk der Taufe zu erinnern wäre am Namenstag, Tauftag oder Geburtstag in der Pfarrkirche vor den TAUFALTAR zu treten und zu sagen: DANKE ! Werner Schnell



Hochzeitspaare vor 50 Jahren 04.02.1964



Albert Klepf – Knotenried Walburga Vogler – Unterthalhofen



05.03.1964



Anton Lingenhöl – Schöllang Martha Josefa Mühlegg – Hinang



15.05.1964



Bernnhard Brutscher – Sonthofen Theresia Hindelang – Reichenbach



10.10.1964



Wilhelm Ritter – Diepolz Hildegard Maria Lingenhöl – Unterthalhofen



24.10.1964



Karl Lipp – Rubi Gerda Käufler – Oberstdorf



28.11.1964



Franz Xaver Vogler – Au Anneliese Schraudolph - Oberstdorf



Der „Schöllanger Organist“ … Seit vielen Jahren ist er bei uns in Schöllang im Einsatz: unser Organist oder - richtig ausgedrückt - die „ORGANOLA-Orgelselbstspieleinrichtung“, die heute kurz vorgestellt wird. Dipl.-Ing. Klaus Holzapfel aus Reistingen hat das System in den 90er Jahren entwickelt. Er beobachtete, dass in vielen Kirchengemeinden großer Organistenmangel herrschte und es immer schwieriger wurde, geeignete und bezahlbare Organisten für den Gottesdienst zu finden. Es entstanden Kompromisslösungen, die ihn nicht zufriedenstellten. So wurden beispielsweise vollelektronische Orgeln angeschafft und die originalen Kirchenorgeln mit ihrem individuellen, natürlichen Klang verstummten. Mit der von Herrn Holzapfel entwickelten Selbstspieleinrichtung ist dies nicht so: die Finger des Organisten werden durch die Technik ersetzt und diese bringt die Originalkirchenorgel zum Erklingen. An einem Balken ist über jeder Taste der Klaviatur ein beweglicher Klaviatur der Orgel mit Organola Stempel angebracht, der computergesteuert dafür sorgt, dass die richtigen Tasten auf der Orgel angespielt werden. Das komplette Gotteslob und sehr viel zusätzliche Literatur verschiedener Musikepochen wurden professionell eingespielt und stehen uns über die dazugehörige Software zur Verfügung. Jede Messe wird individuell zusammengestellt und auf einer Diskette gespeichert. Unser Mesner Willi braucht dann nur die Diskette in das Steuergerät auf der Empore einzulegen und mit seiner berühmten Handbewegung von der Sakristei aus über die Fernbedienung den Startimpuls für das nächste Lied geben. Für die Schöllanger Kirche ist dies eine hervorragende Lösung, die sich auch in ca. 180 weiteren Kirchengemeinden bewährt. Und wenn doch wieder einmal ein Organist die Orgel spielen möchte, ist dies problemlos möglich, da daran keinerlei Eingriffe oder Veränderungen stattgefunden haben.



Von „Staubsaugern“ und „Heulern“ …



Gelegentlich kommt es vor, dass ein Dauerton aus einer der Orgelpfeifen erklingt, der - je nach Lautstärke - mehr oder weniger als seltsam und störend empfunden wird. Unser Pfarrer Schnell hat dies kürzlich mit dem Ausspruch „Willi, kannst du den Staubsauger nicht abstellen?“ treffend kommentiert. Die Ursache dafür liegt weder beim ORGANOLA-System, noch hat die Orgel einen Defekt: Hintergrund ist, dass vom Betätigen der Taste auf der Klaviatur bis zum Erklingen der Orgelpfeife ein filigranes System mit einer sehr sensiblen Mechanik im Gange ist. Diese Mechanik besteht komplett aus feinsten Fichtenhölzern und kann ohne Übertreibung als ein Meisterwerk der Handwerkskunst bezeichnet werden. Bei stärkeren Temperaturschwankungen und VeränDas Innenleben der Orgel derungen der Luftfeuchtigkeit „arbeitet“ das Holz und es entsteht irgendwo eine Spannung, durch die eine Orgelpfeife geöffnet bleibt. In der Sprache der Orgelbauer nennt man dies einen „Heuler“. Dann ist es an der Zeit, die entsprechende Stelle im Innenleben der Orgel zu suchen und neu einzustellen. Immerhin ist unsere Orgel eine alte ehrwürdige Dame von 1876; sie kommt aus der Werkstatt des Immenstädter Orgelbauers Fidel Haaser, der einer bedeutenden oberschwäbischen Orgelbauerfamilie entstammte. Martin Köberle Lieber Martin, die Pfarrei dankt dir herzlich für deine treuen Orgeldienste, weil du immer bereits bist, die gottesdienstlichen Gesänge und Melodien neu auf Disketten zu speichern, um die „alte Orgeldame“ zu erfreuen!



Ministrantentag 2014 in Blaichach Mit Franziskus die Welt auf den Kopf stellen – das war das Motto beim diesjährigen Ministrantentag. Über 270 Ministranten machten sich am 31. Mai auf den Weg zum Schulzentrum nach Blaichach, um gemein-sam einen v.l. Anna Sattler, Anna Haag, Johanna Vogler, Carina Dornach, Stationen-lauf mit Bernadette Schmid, Carolin Harzheim, Johanna Böck, Benedikt Böck u. Magnus Haag verschiedenen Aufgaben zu meistern und nachmittags zu basteln und sich auszutoben, um anschließend gemeinsam die Hl. Messe zu feiern. Doch ehe es soweit war, wurden alle Ministranten, darunter 9 Minis aus Schöllang, Reichenbach und Rubi, von Jugendpfarrer Oliver Rid und Jugendreferentin Andrea Sontheimer begrüßt. Ausgestattet mit einem einheitlichen T-Shirt, ging es für uns zusammen mit der Gruppe aus Tiefenbach los. Es mussten Lieder gepfiffen, Tiere pantomimisch dargestellt, verschiedene Gegenstände abgeschätzt und eine Kirche aus Holz und Steinen gebaut werden – in Anlehnung an den Auftrag Jesu an Franziskus: „Baue meine Kirche wieder auf“. Doch nicht nur Geschicklichkeit und Kreativität waren gefragt, auch Ausdauer und Schnelligkeit, wie beim Sackhüpfen oder bei einem Parcours, waren gefragt. Stets im Mittelpunkt stand das Wirken vom hl. Franz von Assisi – bei jeder Station wurde passend eine kurze Geschichte dazu vorgetragen. Nach einem gemeinsamen Mittagessen wurden verschiedene Workshops und Mitmachaktionen geboten. Die Minis konnten sich Schlüsselanhänger oder Armbänder basteln oder auf einem alten Holzski durch den Pausenhof toben. Nach einem gemeinsamen Gruppenbild, das die Form eines riesigen Franziskus hatte, machten sich die Ministranten bereit und zogen mit ihren Gewändern in einem langen



Umzug durch Blaichach in die St. Martin Kirche ein, wo ein gemeinsamer Gottesdienst mit Pfarrer Rapp und Pfarrer Rid gefeiert wurde. Hier wurde das gewählte Motto nochmals deutlich hervorgehoben: Franziskus ging es nicht um eigene Interessen, sondern um die Gemeinschaft mit Gott und untereinander. Hier fand auch die Siegerehrung des am Vormittag durchgeführten Stationenlaufs statt – unsere Gruppe kann stolz auf ihren Platz im vorderen Drittel sein!



Rückblick auf das vergangene Jahr Das heilige Sakrament der Taufe empfingen: Eliah Willi Haag, David Samuel Scheuble, Hannes Narziss Wenz, Rafael Wetzstein, Tobias Bechteler, Leni Zengerle, Josefine Maier, Ben Florian Fauland, Xaver Maetzler, Thaddäus Sontheim, Mattis Vogler



Unsere Kommunionkinder: Kilian Dornach, Lucia Heinze, Anna-Lena Lang, Clara Meier, Franka Mühlegg, Tamara Schübert, Josef Vogler, Christian Zeller Unser Dank gilt Pfarrer Oliver Rid sowie den vielen Organisatoren und freiwilligen Helfern, die diesen Tag zu einem Erlebnis gemacht haben. Auch Rosalinde Finsterer, Maria Burlefinger, Carina Köberle und MariaTheresa Vogler aus unserer Pfarrei gilt der Dank, denn sie haben an der Organisation mitgewirkt und eine Station betreut.



Unsere Firmlinge: Ben Brutscher, Rupert Burlefinger, Letizia Ferrari, Anna Haag, Vinzenz Lingenhöl, Elina Lipp, Johanna Vogler, Lucia Waibel



Rätsch-Aktion in Schöllang Wie in vielen Pfarrgemeinden unserer Diözese, so ist es auch in unserer Pfarrei Brauch, an den Kartagen anstelle der Glocken, die Gebetszeiten mit den Rätschen anzukündigen. Auch das Klippern und Klappern während der Gottesdienste am Gründonnerstag und Karfreitag wird aufrechterhalten. Ein herzliches Vergelt’s Gott unseren fleißigen Ministranten!



Den Bund der Ehe haben geschlossen: Sandy Katrin Eicher und Tobias Haag Tanja Bischof und Stefan Stoß Anett Walter und Herbert Joite Michaela Bechteler und Anton Michael Hauber



Von Gott in die Ewigkeit abbberufen wurden: Friedrich Schaffner, Toni Neidhart, Christl Lederle, Hermann Hues, Helga Zengerle, Kurt Nassler, Anna Schmid, Mina Schöll, Zenta Hindelang, Theo Tauser, Eduard Bicking, Fini Radzanowski, Adelberta Partsch



von links: Benedikt Böck, Vinzenz Lingenhöl, Matthias Schmid, Maxi Freudig, Manuel Schittler, Felix Althaus und Alexander Dornach



Firmung 2014 -



Wir sind nun „firm“ für’s Leben



Am 28. Mai 2014 wurde in Oberstdorf das Sakrament der Firmung empfangen. Die Firmung wurde von Herrn Weihbischof Florian Wörner aus Augsburg gespendet. Weihbischof Wörner, der von 1997 bis 1999 als Kaplan in Oberstdorf wirkte, gestaltete die Firmung mit jugendlich frischen Worten sehr lebendig. Er ging auf jeden einzelnen Firmling sehr persönlich ein und erklärte oftmals die Bedeutung des jeweiligen Vornamens anhand seines Namenspatrons. Unter den insgesamt 72 Firmlingen waren acht Jugendliche aus unserer Pfarrgemeinde Schöllang: Letizia Ferrari, Anna Haag, Johanna Vogler, Lucia Waibel und Vinzenz Lingenhöl aus Schöllang, Ben Brutscher aus Reichenbach und Elina Lipp und Rupert Burlefinger aus Rubi.



*********************************************D Dieses Jahr feiern wir noch: Sonntag,



07.09.2014



Festgottesdienst zum Bezirksmusikfest



Sonntag,



28.09.2014



Patroziniumsfest „St. Michael“



Sonntag,



05.10.2014



Erntedankfest



Sonntag,



19.10.2014



Kirchweihsonntag und Veteranentag



Samstag,



25.10.2014



Festgottesdienst des Schützenvereins



Montag,



10.11.2014



Martinsfeier



Erstkommunion 2014 Am 27. April 2014 haben wir dieses Jahr unsere hl. Kommunion gefeiert. Eigentlich hatten wir für den Weißen Sonntag auf Sonnenschein und trockene Füße gehofft. Aber Petrus hatte für diesen Tag leider schon etwas anderes vor. Angesichts der starken Regengüsse flüchtete sogar die Musikkapelle, ihren Instrumenten zuliebe, zum Spielen in den Stadel gegenüber. Der Traktor darin wurde spontan umge-parkt, damit die komplette Musik-kapelle im Inneren des Gebäudes Platz fand. Von hier aus begleitete sie musikalisch unseren ver-kürzten „Regenschirmumzug“ vom Pfarrheim zur Pfarrkirche. Das Thema unseres Gottesdienstes verbindet uns mit unserer Heimat: „Lieber Gott, du bist der Berg in meinem Leben!“ Eine fast maßstabgetreue Abbildung der Höfats aus einem Fichtenstamm von Robert Adelgoß gefertigt, symbolisierte unser Motto. Mit dieser Überzeugung im Herzen konnte eigentlich nichts mehr schief gehen. Und es hatte auch alles wunderbar geklappt. Obwohl wir natürlich schon aufgeregt waren, man steht ja schließlich nicht jeden Tag im Mittelpunkt der Pfarrgemeinde. Aber nicht nur wir hatten uns gut vorbereitet und fleißig die Texte geübt, nein, auch Pfarrer Werner Schnell hatte unsere Namen – auch die der Fehla – perfekt einstudiert. Er hat mit uns einen vielseitigen und kurzweiligen GotPfarrer Werner Schnell mit: hinten von links: Kilian Dornach, Anna-Lena Lang, Lucia Heinze, Josef Vogler, Christian Zeller, vorne v.l.: Clara Meier, Tamara Schübert, Franke Mühlegg



tesdienst mit sichtbar viel Freude gefeiert. Nach kurzem Abschied war Pfarrer Schnell dann zum Mittagessen im Rank auch wieder zurück. Gott sei Dank wohlbehalten! Er hatte schon Bedenken. Da er zuvor noch pünktlich – ohne Abstecher in die Breitach – in Tiefenbach zwei Buben zur Erstkommunion begleiten wollte. Am Nachmittag feierten wir mit unserem Pfarrer Peter Guggenberger in der Jakobuskapelle in Reichenbach die gemeinsame Dankandacht. Das mit unseren Vornamen meisterte er, als unser Religionslehrer ohne Probleme. Wohl aber mussten wir ihm bei unserem Klassennamen weiter helfen. Weil es doch wichtig war, dass wir die lustige Klasse 3 A waren und nicht die Herausforderung aus der 3 B ! Dieses Jahr hatte Pfarrer Guggenberger im Schulunterricht nämlich mehr geschwitzt als wir Schüler. Die Dankandacht umrahmten schon fast traditionell die geübten Reichenbacher Singfrauen. Bei der Segnung unseres Gotteslobes, den selbst gebastelten Rosenkränzen, staunte Pfarrer Guggenberger: „Gebetswürfel“? Nein, natürlich nicht! Die hatten wir uns zuvor gegenseitig selbst gebastelt. Diese gesegnete Erinnerung unserer gemeinsamen Erstkommunion ziert nun, zusammen mit dem Bronzekreuz (ein Geschenk unseres Pfarrers) das Nachtkästchen eines jeden unserer Kommunionkinder. Und wenn uns mal die Worte für ein Gebet fehlen, sind die Zeilen unserer Klassenkameraden griffbereit. Doch auch Pfarrer Guggenberger blieb nicht ohne „Kommunionsgeschenk“. Am darauf folgenden Montag feierten wir gemeinsam mit den Oberstdorfer und Tiefenbacher Kommunionkindern in Fischen eine kleine Messe. An deren Anschluss verkündete er dann freudig, dass er von seinem Team in Oberstdorf ein paar Tage Urlaub „genehmigt“ bekommen hatte. Und wir finden, den hat er sich mehr als verdient! Herzliche Grüße, Gottes Segen und noch mal ein herzliches „Vergelt’s Gott“ allen, die uns in der Vorbereitungszeit zur Seite standen! Eure Schöllanger Kommunionkinder



Jakob Freudig feierte in Reichenbach 85. Geburtstag



Am 16. Juni 2014 konnte Herr Jakob Freudig seinen 85. Geburtstag feiern. Herr Pfarrer Guggenberger überbrachte die Glückwünsche und dankte ihm besonders für die jahrelange und zuverlässige Arbeit in der Reichenbacher Kapelle. Jakob Freudig war von 1974 bis 1994 im Pfarrgemeinderat und hat von Anfang an die Geschicke des Pfarrgemeinderates geleitet. Außerdem war er über 40 Jahre lang Kapellenpfleger und arbeitete bei der Kapellenrenovierung mit voller Kraft mit. Im November 1996 wurde die neue Glocke geweiht und von Jakob Freudig gespendet. Dafür ein herzliches Vergelt's Gott auch von der gesamten Pfarrgemeinde Schöllang. Herzliche Glückwünsche Ferry Speigl zum 70. Geburtstag



Ferry Speigl war im Pfarrgemeinderat ein Mann der ersten Stunde. Er war 20 Jahre ehrenamtlich im Dienst der Kirche. Beispielhaft hat er als Schriftführer die Protokolle geführt. Vielen sind noch die Referenten und Lichbildervorträge in Erinnerung, die er nach Schöllang geholt hat. Über 10 Jahre war er in der Erwachsenenbildung tätig, hat mit dem katholischen Bildungswerk zusammen gearbeitet. Vergelt’s Gott Ferry für all deine Arbeit für unsere Pfarrei. Wir wünschen dir noch viele gesunde Jahre im Kreis deiner Familie in eurem Haus in Au. Renate Bechteler überbrachte ihm am 11. Mai 2014 die Glückwünsche der Pfarrgemeinde.



90. Geburtstag von Anna Übelhör in Schöllang gefeiert



Hörbe und die Hutzelmänner



Am 04. Juni 2014 feierte Frau Anna Übelhör aus Schöllang ihren 90. Geburtstag. Dritter Bürgermeister Gerhard Schmid gratulierte als Glücksbote und überbrachte die Glückwünsche der Marktgemeinde Oberstdorf. Pfarrgemeinderatsvorsitzende Claudia Stoß gratulierte im Namen der Pfarrgemeinde St. Michael und übermittelte die Grüße und Segenswünsche von Pfarrer Peter Guggen-berger. Sie bedankte sich bei der Jubilarin für ihre regelmäßigen Gottesdienstbesuche und wünschte ihr, dass sie noch oft in der Gemeinschaft mitfeiern kann.



…sind zurzeit im Schöllanger Kindergarten allgegenwärtig: ob als „Romanhelden“, Wandgemälde, Spielfiguren, Namensgeber für Kochund Backrezepte, ja sogar in den Turnstunden – überall begegnet man den kleinen Bewohnern des „Siebengiebelwaldes“. Doch nun mal der Reihe nach, für alle, die sich im Leben der kleinen „Hutzelmänner“ nicht gar so gut auskennen: „Hörbe mit dem großen Hut“ ist der Titel-held eines Kinderbuches von Otfried Preußler, das dem ein oder anderen von ihnen vielleicht noch aus der eigenen Kindheit oder Jugend bekannt ist. Er gehört zur Gattung der insgesamt 13 „Hu-tzelmänner“, die allesamt im „Siebengiebelwald“ leben und eines gemeinsam haben: nämlich einen großen Hutzelmannhut, wobei nur der von „Hörbe“ aus einem Untendrunter- und einem Obendrüberhut besteht (die übrigens zusammenpassen wie die Gugelhupfform auf den Gugelhupf – das aber nur nebenbei – damit alle auf dem gleichen Wissenstand sind!). Auf jeden Fall bildet diese Geschichte den Rahmen für allerhand Aktivitäten, die seit einigen Wochen den Tagesablauf in unserem Kindergarten bestimmen, wobei unter anderem das Vorlesen der HörbeAbenteuer noch immer auf große Begeisterung stößt. Inzwischen wurde der kleine Waldbewohner von den Kindern aber auch bildlich und in Form kleiner „Holzskulpturen“ – natürlich mit ganz groooßem Hut – dargestellt. Und diese durften dann sogleich den „Siebengiebelwald“ (in unserem Fall war es der Buchenhain!) bevölkern, wo ihnen dann natürlich auch direkt ein „Hutzelmannhaus“ aus Ästen und Moos gebaut wurde.



Spenden und Sammelergebnisse:



Sternsingeraktion 2014



1.970,00 €



Altpapiersammlung 5,35 to Frühjahr 2014



267,50 €



Altkeidersammlung 0,94 to Frühjahr 2014



47,00 €



Osterkerzenverkauf



283,00 €



Caritas-Frühjahrshaussammlung 963,50 € davon bleiben 1/3 in der Pfarrei = Spendenaufruf „Instandhaltung Friedhof“



321,16 € 4.280,00 €



Ein herzliches Vergelt’s Gott allen Gebern für die großzügigen Spenden! Besonderer Dank an alle Sammler!



Zur Belohnung gab es dann für die Kinder eine echte „Hörbe-Brotzeit“ mit Streuselkuchen und Preiselbeermarmelade (für alle „Nicht-HutzelmannFachleute“: beides sind Hörbes Leibspeisen!), die zuvor (selbstverständlich wie es sich in diesem speziellen Fall gehört in rot-weiß karierte Tücher verpackt) von den Kindern eigenhändig den Berg Richtung Buchenhain hinauf geschafft worden war. Aber auch auf dem Gelände des Kindergartens haben die kleinen Gesellen (sowohl die aus dem Buch als auch die „hauseigenen“!) ihre Spuren hinterlassen: so findet man beispielsweise im Garten ein aus Holzpaletten selbst zusammen gebautes „Hutzelmann-Sofa“. Und selbst unsere diesjährige „Knaxiade“, eine Art Kinderolympiade, stand ganz im Zeichen von „Hörbe“ und seinen Freunden: hier galt es beispielsweise riesengroße Bälle durch einen Stangenwald zu rollen, einen Fluss mit hohem Wasserfall (Sprossenwand) zu überwinden oder den Hutzelmännern beim Sammeln ihrer Preiselbeeren (Sandsäckchen) zu helfen. Bei der abschließenden Siegerehrung konnte sich dann sogar Richard Kirchmann von der Sparkasse Fischen (die „Knaxiade“ wird von den Sparkassen und dem bayerischen Turnverband gefördert) vom Fleiß unserer „Schöllanger KindergartenHutzelmänner“ überzeugen, die allesamt als Belohnung für ihre sportlichen Aktivitäten eine Medaille samt Urkunde überreicht bekamen. Besonders erwähnen möchten wir an dieser Stelle noch das Engagement von Marlene Dornach aus Schöllang, die während der Kur bedingten Abwesenheit von Martina Kost deren Vertretung übernommen, das „Projekt Hörbe“ in wesentlichen Teilen unterstützt und zusammen mit Silke Steurer und unserer Verwalterin Simone Vogler den „Laden geschmissen“ hat. Liebe Marlene, dir ein ganz, ganz herzliches „Dankeschön“ für deine Unterstützung, den liebevollen und fachkompetenten Umgang mit den Kindern, deine Kreativität (nicht nur im Bezug auf „Hutzelmänner“) und neuen Ideen, deine Zuverlässigkeit und dein Verantwortungsbewusstsein, deine Offenheit….. einfach dafür, dass du da warst! Kindergartenteam Schöllang



Osterkerzen basteln Immer in der Fastenzeit, kurz vor dem nahenden Osterfest treffen sich fleißige Frauen zum Osterkerzen-Basteln. Dieses Jahr waren es zwölf Helferinnen, die sich am 26. März im Pfarrheim Schöllang trafen. Mit viel



Geschick wurden insgesamt 44 Osterkerzen mit österlichen Motiven sehr schön verziert und richtig tolle Meisterwerke geschaffen. Am darauf folgenden Sonntag wurden die von Pfarrer Franz Neumair gesegneten Osterkerzen dann zum Verkauf angeboten. Der Erlös von 283 € kommt unserer Pfarrgemeinde zugute. Der Pfarrgemeinderat bedankt sich bei allen mithelfenden Frauen, besonders bei Senzi Brutscher, die zusätzlich die große Osterkerze für die Pfarrkirche St. Michael jedes Jahr mit einem neuen Motiv gestaltet. Herzlichen Dank auch an Claudia Stoß für die Organisation.



Wie das Kreuz und der Tabernakel gehört auch die Osterkerze in jede Kirche. Häufig ist sie mit Ostermotiven (Lamm, Kreuz, etc.) versehen. Die Kerze ist mit Alpha und Omega verzieht „Ich bin das Alpha und das Omega, der Anfang und das Ende“. Die 5 roten Wachsnägel stellen die fünf Wundmale Jesu am Kreuz dar (Hände, Füße, Seitenwunde). In der Osternacht wird die Kerze zum ersten Mal am gesegneten Osterfeuer entzündet und als einziges Licht in die dunkle Kirche getragen. Bis Pfingsten steht sie im Altarraum, danach beim Taufbecken.



Ein Dorf – ein Fest… … unter diesem Motto steht das Bezirksmusikfest, mit dem die Musikkapelle Schöllang dieses Jahr ihr 150jähriges Bestehen feiert. Nach den stimmungsvollen Abenden in toller Partylaune am Freitag und Samstag wollen wir mit dem traditionellen Festsonntag den würdigen Höhepunkt des Jubiläums erreichen.



Hier das Festprogramm vom Sonntag, 7. September 2014: 06:30 Uhr Weckruf mit den Musikkapellen Fischen und Altstädten 09:30 Uhr Festmesse im Kurpark mit Pfarrer Peter Guggenberger, umrahmt von der Musikkapelle Oberstdorf (bei schlechtem Wetter in der Pfarrkirche) 10:30 Uhr Frühschoppen im Festzelt mit der Musikkapelle Oberstdorf 13:00 Uhr Gemeinschaftschor sämtlicher Musikkapellen 14:00 Uhr Festumzug mit über 1.800 Teilnehmern, anschließend Einmarsch der Fahnen und Stimmung im Zelt mit den Musikkapellen Bihlerdorf-Ofterschwang und Thalkirchdorf 18:30 Uhr Festausklang mit den „Oberallgäu Musikanten“ Wir laden Euch alle recht herzlich dazu ein, mit uns zu feiern oder als Helfer selbst mit dabei zu sein! Eure Musikkapelle Schöllang



























Empfehlen Sie Dokumente






[image: alt]





Pfarrbrief 

28.11.2019 - Liebe Pfarrgemeinde, die Adventszeit heiÃŸt im Sprachgebrauch auch â€ždie Stade. Zeitâ€œ. Doch ausgerechnet in diesen 4 Wochen kommt es mir.
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Pfarrbrief 

das Fest MariÃ¤ Lichtmess (2. Februar) naht und die Tage werden wieder lÃ¤nger. Das. Licht nimmt zu und wir erwarten sehnsÃ¼chtig das Ende des Winters.
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Pfarrbrief 

01.01.2016 - steuermitteln (!) 75% der baulichen Kosten, wäre eine Sanierung ..... der hauptamtlichen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, wie auch der vielen ...
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Pfarrbrief 

02.01.2011 - man wissen! ..... Sie sollten auch an Weihnachten denken, an das Fest der Freude und der ... Sie sollten erkennen: im Himmel haben wir eine.
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Pfarrbrief 

01.01.2010 - Die PharisÃ¤er waren schon radikaler: Sie waren davon Ã¼berzeugt, dass ... BrÃ¼der einen kleinen Wissensvorsprung haben, profitiert man als jÃ¼ngerer ...... MaÃŸnahmen getroffen werden sollen und welche Art sie sein sollten.
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Pfarrbrief 

09.02.2020 - das Wort â€žFastenâ€œ und der Begriff â€žfastâ€œ hÃ¶ren sich sehr Ã¤hnlich an. â€žFastâ€œ be- deutet â€žnicht ganzâ€œ und wird im Alltag verwendet fÃ¼r: annÃ¤hernd, ...
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Pfarrbrief 2012 

Derzeit wird die Treppe zum Haupteingang der Pfarrkirche neu erstellt, dass auch in. Zukunft der ungehinderte ... Kosten belaufen sich auf ca. 72.000 â‚¬. Davon ...
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Pfarrbrief 2011 

groÃŸzÃ¼gigen Spenden. Besonderer Dank an alle Sammler! Dieses Jahr feiern wir noch: Samstag, 16.07.2011 Jugendgottesdienst. Mittwoch, 20.07.2011 ...
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Pfarrbrief - PDFDOKUMENT.COM 

01.01.2012 - â€žHeiligen Landâ€œ, in der Heimat Jesu, wo seit. Jahren eine schier unÃ¼berwindliche .... Verbindende Worte spricht Pfarrer .... Nach der Dankandacht haben sich die Erstkommunionkinder .... und Kulturkreisen das Kreuz trugen.
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Pfarrgemeinde 

19.08.2017 - Verwandtschaft. Johann und Maria Erd und verst. AngehÃ¶rige der Familie Zeller. Emilie und Alois Angerer und verst. AngehÃ¶rige. Edmund Fink.
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Pfarrgemeinde 

19.01.2019 - Wir freuen uns auf Dieter Kraus â€“ der in Wort und Bild Ã¼ber einen historischen Rundgang durch Wertach berichtet â€“ und auf Franz Guggemos ...
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Pfarrgemeinde 

10.11.2018 - 19.30 in Schwarzenberg, Alter Pfarrhof: GlaubenLeben - BibelTeilen mit Pfr. Roland HÃ¶gner. Donnerstag, 15.11. HL. ALBERT DER GROÃŸE ...
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Pfarrgemeinde 

Kollekte fÃ¼r unsere Pfarrei. Samstag, 01.09. 18.30 Rosenkranz und Beichtgelegenheit. 19.00 Vorabendmesse fÃ¼r Herbert Schreieck und Walter Boneberg.
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Pfarrgemeinde 

20.01.2019 - Theresia und Hugo Bernschneider verst. AngehÃ¶rige der Familien FÃ¼hrer und Graf. 18.30 Eucharistische Anbetung in der Fachklinik St. Marien.
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Pfarrgemeinde 

26.01.2019 - spricht zu uns durch die Hl. Schriften", ab 15.30 Uhr mit Eltern,. Ende ca. 16.00 Uhr. 3. SONNTAG IM JAHRESKREIS. Kollekte fÃ¼r unsere Pfarrei.
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Pfarrgemeinde 

14.04.2018 - Elisabeth Kiss ... gemeinsam nach Maria Rain zu pilgern. ... Um 10.15 Uhr feiern wir in der Wallfahrtskirche Maria Rain eine Heilige Messe in.
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Pfarrgemeinde 

vor 7 Tagen - HL. JOSEF, BRÃ„UTIGAM DER GOTTESMUTTER MARIA. Kollekte fÃ¼r unsere Pfarrei. Dienstag, 19.03. 19.00 Festgottesdienst zu Ehren des Hl.
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Pfarrgemeinde 

05.05.2019 - 19.00 Vorabendmesse fÃ¼r die Lebenden und Verstorbenen der Pfarrei, auÃŸerdem fÃ¼r. Sophie und Anton Knoll, Helene und Helmut Knoll verst.
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Pfarrgemeinde 

vor 3 Tagen - Winfried, Maria und Georg MÃ¼hlegg. Helmut und Mina Graf und verst. AngehÃ¶rige der Familie Gumpp. â—‡. Musik. Mitgestaltung: Chor Cantabile.
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Pfarrgemeinde 

Magnus und Helene HÃ¶sle. Sonntag, 16.09. 8.30 Rosenkranz. 9.00 Pfarrgottesdienst fÃ¼r Geschwister LÃ¶schberger. Marianne und Gerhard Schroll und Herbert ...
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Pfarrgemeinde 

17.11.2018 - Angela Pechnig. 18.30 Eucharistische Anbetung in der Fachklinik St. Marien. 20.00 im Pfarrheim: Elternabend zur Erstkommunion fÃ¼r alle ...










 


[image: alt]





Pfarrgemeinde 

vor 6 Tagen - IGNATIUS VON LOYOLA, PRIESTER UND ORDENSGRÃœNDER. 9.00 Frauenmesse. 18.30 Eucharistische Anbetung in der Fachklinik St.
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Pfarrgemeinde 

20.04.2019 - Samstag, 27.04. 18.30 Rosenkranz und Beichtgelegenheit. 19.00 Vorabendmesse fÃ¼r Sophie und Anton Knoll, Helene und Helmut Knoll verst.
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Pfarrgemeinde 

12.11.2016 bis 20.11.2016. Samstag, 12.11. HL. JOSAPHAT, BISCHOF VON POLOZK, MÃ„RTYRER. 14.30 Taufe (Name siehe Aushang Kirche). 33. SONNTAG ...
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